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Der Oberkirchenrat im Falle Römer
Von Karl Schrader M d R

Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat die Entſcheidung im
Falle Römer ſo abgegeben wie ſie nach ſeiner Gepflogenheit
von ihm erwartet werden mußte Er konnte nicht umhin
die Verſagung der Beſtätigung gut zu heißen Hätte er
anders entſche wollen ſo mußte er zu den Entſcheidungs
gründen des Konſiſtoriums klar Stellung nehmen d h er
mußte ſich darüber ausſprechen ob die theologiſche Ueber
zeugung Römers in der Kirche überhaupt noch zuläſſig ſei
Gerade darüber aber wollte der Oberkirchenrat ſich nicht
deutlich ausſprechen Nach ſeiner Entſcheidung im Falle
Fiſcher die ja ſpäter von re ee mehrfach gut
geheißen worden iſt konnte er die Zuläſſigkeit nicht
aber er wollte dieſe Frage möglichſt beiſeite ſchieben Darum
legt er das Hauptgewicht auf das Aergernis das Römer
in dem erſten Teil ſeiner Predigt gegeben habe und ſchiebt
die Bekenntnisfrage an die zweite Stelle

Der Oberkirchenrat weiſt zunächſt den Einwand zurück
daß das Konſiſtorium ſeinen Entſcheid nicht eingehend be
gründet habe Jn dem Einſpruchsverfahren bei Pfarrer
wahlen ſei es dem Ermeſſen der Behörde überlaſſen in
welcher Ausführlichkeit ſie Gründe geben wolle Freilich
exiſtiert darüber keine Vorſchrift aber der gewählte Geiſt
liche und die wählenden Gemeindeorgane haben bei einer
ſo wichtigen Entſcheidung ein Recht darauf zu erfahren
weshalb ſie getroffen iſt Und in dem gee Römer war
das öffentliche Jntereſſe ein ſo großes daß ſchon deswegen
eine Darlegung der Gründe nötjg war Der Oberkirchenrat
erkennt denn auch tatſächlich die Richtigkeit des Einwandes
an indem er ſelbſt die Begründung nachholt

Ferner ſtellt der Oberkirchenrat die Tragweite der Ent
ſcheidung feſt Er ſagt Auch trifft die Annahme der Be
e nicht zu daß Lic Römer vom Pfarramt wegen
einer Wahlpredigt e worden ſei Vielmehr iſt

lediglich über ſeine Wahl zum Pfarrer in Remſcheid Ent
ſcheidung getroffen und die Beſtätigung verſagt worden
weil der Anſtoß den Mitglieder der Gemeinde an ſeiner
Predigt wegen der darin vertretenen rer von der
Heiligen Schrift und dem evangeliſchen Glaubensbekenntnis
genommen haben als gerechtſertigt anerkannt wurde

Es iſt richtig daß formell die Bedeutung der Entſcheidung
auf die Wehr Remſcheider Wahl beſchränkt iſt aber
wenn dieſelben Gründe zutreffen d h wenn Römer in
einem anderen Falle eine gleiche r hält wird er
dann wieder nicht beſtätigt werden Hier iſt zweierlei zu
unterſcheiden Römer kann ohne irgendwie gegen ſeine
Ueberzeugung zu handeln von der im erſten Teile ſeiner
Predigt gegebenen Begründung ſeiner theologiſchen Ueber
zeugung manches weglaſſen aber darf er ſie überhaupt
ausſprechen Das Konſiſtorium verneint es Bejaht es
der Oberkirchenrat Darüber herrſcht völlige Unklarheit

Der Oberkirchenrat mißbilligt ausdrücklich daß Römer ſich
habe verleiten laſſen die Predigt dazu zu gebrauchen über
ſeine theologiſche Richtung und ſeine wiſſenſchaftlichen Ueber
zeugungen Auskunft zu geben ſtatt von dem Grnnd ſeines
Glaubens an Chriſtum als ſeinen und der Gemeinde
J und Heiland ein den Glauben weckendes und ſtärkendes

Peuilleron
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Friedrich Halm
Zu ſeinem hundertſten Geburtstag

1806 2 April 1906
Der Dichter deſſen Geburtstag ſich heute zum 100 Male

jährt Friedrich Halm oder wie er mit ſeinem wirklichen R
Namen heißt Eligius Freiherr von Münch Belling
hauſen gehörte bis zu ſeinem am 22 Mai 1871 erfolgten
Tode zu den gefeiertſten Bühnenautoren und ſeine Dramen
beherrſchten den Spielplan der erſten Theater Deutſchlands
und Oefſterreichs Die moderne Literaturbewegung mit ihrer
Wirklichkeitsforderung ihren Anſprüchen an vertiefte
pſychologiſche Charakteriſtik ihrer Verachtung der Vers
ſprache im Drama hat es bewirkt daß die ſchönſeligen in
Lyrismen ſchwelgenden akademiſchkorrekten dramatiſchen
Gedichte Halms die unſere Großväter und Großmütter einſt
ſo ſehr entzückt hatten faſt in Vergeſſenheit geraten
ſind Dieſe früher ſo viel gegebenen Dramen tauchen jetzt
kaum noch einmal im Repertoire der Bühnen auf und es
dürfte nur wenige Theater geben an denen ſelbſt für den
heutigen Gedenktag das eine oder andere Stück Halms neu
einſtudiert wurde Der Grund für dieſe Erſcheinung liegt
darin daß uns Halms Problemdramen heute nichts mehr
zu ſagen haben daß ſie ihrem Jnhalte nach von den
modernen Bühnenwerken überholt ſind und daß der formale
Reiz den ſie uns immer noch bieten nicht mehr genügt um
ſie auf dem Theater lebendig zu erhalten

Seinen Ruhm als Dramatiker begründete Friedrich Halm
mit dem am 30 Dezember 1835 zum erſten Male und zwar
auf dem Wiener Hofbur theater aufgeführten dramatiſchen
Gedicht Griſel dis Das Stück hatte einen ungeheuren

Erfolg Es wurde in alle Kulturſprachen überfetzt und ging
über die bedeutendſten Bühnen des In und Auslandes
Halm trat mit der Griſeldis gleich als ein fertiger Dichter
vor das Publikum hin er zeigte ſich darin benſowoht als

Halle a

eugnis abzulegen Der Oberkirchenrat überſieht dabei

daß Römer eine ſolche Predigt ſchon vorher gehalten hatte
und daß von ihm eine Darlegung ſeiner Anſchauungen vor
der Gemeinde geradezu gefordert war Einen anderen Weg
dazu gab es nicht Was würde das Konſiſtorium geſagt
haben wenn Römer eine öffentliche Verſammlung zu dieſem
Zwecke abgehalten hätte

Die Art der Behandlung der in der Heiligen Schrift be
kundeten und im uralten Glaubensbekenntnis der Chriſten
eit bezeugten Geburt des Herrn aus der Jungfrau
aria wird als verächtlich der Hinweis auf den Zwan

der n des Apoſtolikums als Mißbrauch der Kanze
bezeichnet Aber darüber wird geſchwiegen ob ſolche An
ſichten überhaupt in angemeſſener Form der Behandlung
unzuläſſig ſeien Der Ton wird auf das Aergernis gelegt
Das iſt üblich bei kirchlichen Entſcheidungen wenn man ver
meiden will ſich über die Sache ſelbſt beſtimmt aus
zuſprechen

Klarer ſpricht die Entſcheidung ſich auch nicht in dem aus
was ſie über den zweiten Teil der Predigt ſagt Auch hier
heißt es war das Stehenbleiben bei der Anerkennung der
rein menſchlichen Vorzüge der Perſon Jeſu und das Ueber
gehen deſſen was Chriſlus der Menſchheit zur Erlöſung von
der Schuld und Nacht der Sünde geworden iſt nicht ge
eignet den im erſten Teil der Predigt gegebenen Anſtoß zu
beſeitigen Und ebenſo wird über die ſpäteren von Römer
gegebenen Darlegungen über ſeine perſönliche Stellung zur
heiligen Schrift und zum evangeliſchen Bekenntnis ge
urteilt Das bedeutet doch daß die theologiſchen Anſichten
Römers vom Oberkirchenrat für ebenſo unzuläſſig gehalten
werden wie vom Konſiſtorium es wird nur nicht ſo offen
ausgeſprochen um dadurch der Sache ihre grundſätzliche
Bedeutung zu nehmen Aber niemand der die Handhabung
des Kirchenregiments in letzter Zeit verfolgt hat wird daran
weifeln daß wenn gegen einen gewählten Geiſtlichen verine theologiſchen Anſichten ebenſo offen aber in anderer

Form ausſpricht wie Römer ein Einſpruch erhoben wird
die Beſtätigung ebenfalls und wiederum in verſöhnlicher
Form vom Oberkirchenrat verweigert werden wird

S Lehrprozeſſe d h auf Abſetzung amtierender
Geiſtlicher gerichtete Disziplinarverfahren vermeidet man
noch Man hofft die liberalen Geiſtlichen und Gemeinden
durch Nichtbeſtätigungen zu belehren daß für ihre Anſichten
kein Platz in der preußiſchen Kirche ſei Aber man irrt fich
Die Bewegung iſt zu ſtark die heutige Orthodoxie innerlich
zu ſchwach um ihr wirkſam entgegentreten zu können Der
weitere Verlauf des Falles Römer wird das zeigen

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trifft am Dienstag nach Oſtern in Hom
burg ein und wird vorausſichtlich 14 Tage dort verweilen

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern nachmittag
von Hamburg nach Berlin abgereiſt

Reichskanzler er von Bülow iſt durch Allerhöchſten
Erlaß vom 26 d M auf Grund der erſtmäligen Präſentation
des Geſchlechtes derer von Bülow ins Herrenhaus berufen
worden

Ueber das Befinden des Eiſenbahnminiſters v Budde
gehen von neuem beunruhigende Nachrichten durch die Preſſe
Eine Kataſtrophe ſoll leider in der allernächſten Zeit befürchtet

ein ſouveräner Beherrſcher der Versſprache wie als ein
geborener Meiſter der Bühnentechnik Mit feinſter Witterung
für das Aktuelle hatte er dem alten aus Petrarca und
Boccaccio bekannten und auch in die deutſchen Volksbücher
übergegangenen Stoffe eine neue Wendung gegeben die ſichmit den Se der Zeit aufs intimſte berührte Die ſo
genannten Jungdeutſchen die damals den literariſchen Markt
beherrſchten hatten neben anderen Forderungen auch die
Emanzipation der Frauen auf ihr Panier e Halm
der zeit ſeines Lebens dem Tagesgeſchmack des Publikums

echnung trug machte ſich zum Sprachrohr dieſes Zeit
poſtulates indem er Griſeldis nach Abſchluß der ihr auf
erlegten Prüfungen nicht demütig wie es im Volksbuche
geſchieht zu dem Gatten zurückkehren ſondern ſie vielmehr
jede Gemeinſchaft mit ihm abbrechen ließ Halm hatte um
dieſe draſtiſche Pointe anbringen zu können allerdings ſeine
Vorlage weſentlich geändert Bei ihm wird aus dem Mark
grafen von Saluzzo des Volksbuches der Ritter Percival
von Wales einer der Getreuen der Tafelrunde des ſagen
haften Königs Artus Percival prüft ſein Weib nur zum
Scherz infolge einer Wette Durch dieſes frevelhafte Spiel
mit den heiligſten Gefühlen entfremdet er ſich das Herz der
Gattin Sie zieht v Schluſſe wieder heim in die Köhler
hütte und König Artus weiſt den ihr in den Weg tretenden
Percival zurück mit den Worten

Du haſt das Recht verwirkt ſie zu beſitzen
Und ungehindert ſoll ſie heimwärts ziehn
Wohl jeden Kampf beſtehet Lieb um Liebe
Doch dienen nicht ſoll ſie dem rohen Triebe
Der ihr die Sohle auf den Scheitel ſetzt

Dieſe neue Wendung des Problems wirkte in der damaligen
eit wie in unſeren Tagen etwa die Schlußſzene der Nora
azu kam noch die vollendete Darſtellung der Titelrolle

durch die ausgezeichnete Hofburgſchauſpielerin Julie Rettich
die wie Halm geſteht ſeiner Dichtung Oel und Flammegab Im Hinblick auf dieſe geniale Darſicüerin zu der er

weiblichen Rollen ſeiner ſpäteren Stücke
denn auch alle zum Siege führte

Einen ähnlichen ſenſationellen Erfolg wie mit der
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werden Nach anderer Meldung ſoll es den Miniſter wieder
beſſer gehen

Der R zerrt Waldemar Freiherr von dem
Kneſebeck Milendonck re Der erauf Schloß Thylfen iſt Freitag abend in Schloß T n es
ſtorben

Kaiſer Wilhelm in Wernigerode
Am Sonntag vormittag 10 Uhr begann iu der Schloßkirche

Gottesdienſt wohin ſich der Kaiſer geleitet von dem Fürſten
und der Fürſtin Stolberg Wernigerode in feierlichem Zuge
unter Vorantritt der fürſtlichen Hofbeamten der Aebtitſin des
Kloſters Drübeck Freiin von Welck der Ehrendamen deß
Kloſters und der Kloſterfrauen begeben hatte Am Portal der
Kirche ſtand die Geiſtlichkeit zum Empfange bereit Die Predigt
hielt Hoſprediger Blau Nach dem Gottesdienſte trat der
Kaiſer vor und hielt folgende Anſprache

Als ich bei meiner letzten Anweſenheit in dieſem gaſttichen
Hauſe nähere Kunde erhielt von der frommen Stiftung welche
unter dem Schutze des erlauchten Hauſes Stolberg Wernigerode
als eine Pflegeſtätte chriſtlicher Frömmigkeit aus grauer Vor
zeit in die Gegenwart hinüberragt beſchloß ich dem ehrwürdigen
Kloſter Drübeckmeinerſeits ein Zeichen kaiſerlicher Huld zu ſtiften
wie ihm dies in vergangenen Jahrhunderten von deutſchen
Kaiſern namentlich aus dem kraftvollen Stamme der Sachſen
herzöge ſo oft und glänzend zuteil geworden Jſt doch auch
mein Haus mit der Geſchichte dieſes ehrwürdigen Kloſters
verknüpft durch jene Konzeſſion vom Jahre 1687 durch welche
der Große Kurfürſt einem Vorfahren Eurer Durchlaucht zum
Fürſten Stolberg gewendet das Recht auf die Kloſterrevennen
oberlandesherrlich beſtätigte und zugleich nach den Ver
heerungen des 30 jährigen Krieges die Wiedereinrichtung des
klöſterlichen Lebens auf feſter Grundlage ermöglichte Galt
ſchon im Mittelalter das Kloſter Drübeck als eine Leuchte geiſt
lichen Lebens ſo hat auch nach der Reformation der Geiſt
wahrer Frömmigkeit in ſeinen Mauern gewaltet gepflanzt und
ſorgfältig gepflegt von dem frommen Sinn des Hauſes

Stolberg das dieſem ſeinem Stift von der Mitte des 18 bis
zum Ende des 19 Jahrhunderts in unmittelbarer Folge auch
die Aebtiſſinnen aus ſeiner Mitte gab Darum trägt auch der
Stab den ich ſür die Aebtiſſin des Kloſters Drübeck als ein
neues Zeichen ihrer alten Würde geſtiſtet habe mit Recht
neben dem meinigen das Wappen des Hauſes Stolberg
Wernigerode

Der Kaiſer überreichte hierauf der Aebtiſſin den Hirtenſtabt und
fuhr dann zu dieſer gewendet in ſeiner Anſprache fort

Hochwürdigſte Frau Aebtiſſin Mit Genehmigung der
hohen Schutzfrau Jhres Kloſters überreiche ich Jhnen hiermit
den Hirtenſtab Möge er wie der Stab Moſis lebendiges
Waſſer des Lebens aus dem dürren Felſen hervorzaubern
möge er auch in dem Leben des Kloſters neue Quellen er
ſchließen aber nicht nur eines vorbildlichen Lebens der Frömmig
keit ſondern weiter Möge unter dem Schatten dieſes Stabes
friſche Werktätigkeit chriſtlicher Nächſtenliebe hervorwachſen
die ſich ſegnend um das Kloſter ausbreite ein Segen für ſeine
Bewohner und auch für weitere Gebiete Möge das Beiſpiel
unſeres Heilandes das ſein welches Sie hochwürdigſte
Aebtiſſin und ihre Nachfolgerinnen wie die Kloſterfrauen be
herzigen mögen das Beiſpiel man kann wohl ſagen der
perſönlichſten Perſönlichkeit die je die Erde getragen hat
Perſönlich ſollen wir alle ſein das heißt wir ſollen wirken
ſolange wir Atem ſchöpfen wirken und betätigen an uns das
Beiſpiel Chriſti in werktätiger Nächſtenliebe auf allen Ge
bieten Das walte Gott

Der Kaiſer ließ ſich hierauf die Damen des Stiftes Drübeck
vorſtellen Mehreren Beamten der fürſtlichen Hofhaltung dem
Landrat des Kreiſes und dem Hofſprediger Blau ſind Ordens
auszeichnungen verliehen worden Auf dem Schloßhofe hatte

Griſeldis errang Halm erſt wieder mit dem am
28 Januar 1842 auf dem Wiener Hofburgtheater zuerſt
aufgeführten dramatiſchen Gedicht Der Sohn der
Wildnis Jn dieſem Drama behandelte er unter der
Einwirkung Rouſſeauſcher Jdeen den Gegenſatz zwiſchen
Ziviliſation und Barbarei indem er einen Tektoſagen

Jngomar durch die Liebe zu der Griechenjungfrau
artheniga von Maſſalia dem heutigen Marſeille für die

Kultur gewinnen ließ Das Stück läßt jede tiefere
Charakteriſtik des barbhariſchen Gallieranführers vermiſſen

ngomar iſt einer von jenen Wilden die nach Seumes
ort beſſere Menſchen als die übertünchten Europäer

ſind Hebbel hat über das Werk geurteilt Das ganze
Stück bewegt ſich um den Bart des Jngomar des Tektoſagen
häuptlings Er iſt ein Barbar ſo lange er den Bart trägt
und ſeine Geſittung iſt vollſtändig ſobald er ſich ihn ab
ſchneiden läßt Der dramatiſche Geiſt erſcheint hier alſo zur
Abwechſelung einmal als Barbier Köſtlicheres als dieSzene wo Harthenia dem Wilden ihr Erdbeerkörbchen auf

Wrgt und ſich dafür mit ſeinen Waffen beladet habe ich
ange nicht geſehen Und er ſchließt ſeine Kritik mit dem
Ausruf O Drama o Theater o Publikum Das
Publikum war von dem Stück begeiſtert und die erſten
Liebhaber und Liebhaberinnen aller Bühnen natürlich eben
falls denn ſie hatten in dem Stücke zwei Paraderollen in
denen ſie exzellieren konnten Das Drama iſt das Werk
eines Schöngeiſtes der glatt hinfließende Verſe zu ſchreiben
verſteht ſonſt ohne alle Bedeutung Jngomar und
Parthenia reden in der ſchönſten Kunſtſprache mit einander
und ergehen ſich in lyriſchen Deklamationen Berühmt ge
worden iſt das Lied das Parthenia am Schluſſe des zweiten
Aktes ſpricht

Mein Herz ich will dich fragen

bald in leidenſchaftlicher Liebe entbrannte de al

Was iſt denn Liebe Sag
Seelen und ein Gedanke

wei Herzen und ein Schlag
Und ſprich woher kommt Liebe
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ine Woikemenge darunter viele Frauen in der HarzerVoltslracct uſſtelnng genommen und begrüßte den Kaiſer mit

Jubel el Wilhelming von Holland bat den General
is den Generalmajor Smeding und denen We beauftragt in ihrem Namen den deutſchen

Koffer bei ſeiner Anweſenheit in Krefeld am 2 April zu be
grüßen

Herzog Georg II von en rollendet heute ſein achtzigſtes Lebensjahr er er Sener en Enropas nach dem Hinſcheiden des Großherzogs
Adolf von Luxemburg und des Königs Chriſtians IX von

Dänemark Welt über Deutſchlands Grenzen hinaus iſt der
Name des kunfiſinnigen Fürſten deſſen Bedeutung geſtern im
feuilletontſtiſchen Teile der Saglezeſtung gewürdigt worden iſt
bekannt geworden Den o en Glückwünſchen aus Anlaßſeines Geburietags ſchließen ſich diejenigen aus weiten Kreiſen

des Volkes an

Die Diätenvorlage
Das ußiſche Stagatsminiſterium hat in ſeinerSihang m zf März der Vorlage des Reichskanzlers wegen

Gewährung einer Entſchädigung an die Mitgliederdes Retöskages ſeine Zuſtimmung erteilt

Deutſchrengliſches Abkommen
Junu London iſt von den engliſchen und deutſchen Kommiſſaren
ein engliſche deutſches Abkommen ad referendum über
die Feſifetzung der Grenzen zwiſchen dem öſtlichen Teil von
Nordnigeria und Kamerun bis an den Tſchadſee unter
zeichnet worden

Dr Sindt
Die Nachricht von dem Rücktritt des Miniſters Studt

hält der Berliner Korreſpondent der Münch N Nachr auf
recht eine Entſcheidung werde aber nicht vor Schluß der var
lamentariſchen Saiſon erfolgen mit dem Rücktritt ſei daher erſt
im Laufe des Sommers zu rechnen Der Gewährsmann der
Münch N Nachr beſtreitet dann noch daß ſeine Jnformationen

aus dem Reſchskanzlerpalais herrühren Er behauptet daß um
ekehrt der Reichskanzler bemüht ſei Herrn Studt auf
einem Poſten zu halten

Bismarck Denkmal in Darmſtadt
n Gegenwart des Großherzogs und der Großherzogin von

Heſſen wurde geſtern in Darmſtadt ein aus freiwilligen Beiträgen
errichtetes Bismarck Denkmal enthüllt

Freiherr v Cramm Burgdorff geiſteskrank
Jn dem Konkurs über das Vermögen des früheren brauu

ſchweigiſchen Geſandten in Berlin Frhrn v Cramm Burgdorff
haben wie die Tägliche Rundſchau erzählt die Gläubiger eine
unangenehme Ueberraſchung erfahren Der Konkursverwalter
hat einen großen Teil der Forderungen beſtritten mit der Be
ründung daß Herr v Cramm Burgdorff bei Abſchluß der Ge

chäfte geiſteskrank geweſen ſei Diefer Einwand wird durch ein
Gutachten des Medizinalrats Dr Leppmann bekräftigt wo
noch der frühere braunſchweigiſche Geſandte ſchon ſeit drei
Jahren an dementia senilis Greifenblödſinn leide

Preußiſcher Staat Herchnig
Ueber die Erwerbung des Kaliſalzbergwerks Hercynia durch

den Preußiſchen Staat liegt nunmehr ein Geſetzentwurf vor
nach dem die Regierung ermächtigt wird einen Betrag bis zu
30,950,000 Mark aufzunehmen Der Finanzmiuiſter wird er
mächtigt dazu Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben Der
ganze Entwurf enthält nur 4 Paragrophen Jn der Begründung
werden zunächſt die Kalireichtümer Deutſchlands und die Auf
aben geſchildert die dem Staate daraus erwachſen Der
nteil des Staates an der Kaliproduktion habe in den letzten

Jahrzehnten eine beſtändige Verminderung erfahren Da zurzeit
zahlreiche neue Werke im Entſtehen begriffen ſind müſſe damit
gerechnet werden daß ſich der Anteil noch weiter zu Ungunſten
des Fiskus verſchieben werde Der Staat dürfe nicht länger

n mit Maßregeln vorzugehen die geeignet ſeien ſeine Be
eiligung an der Kaliſalzförderung in der Art zu erhöhen daß
keine traditionelle Vorzugsſtellung auch durch eine ſtarke materielle
Baſis geſtützt werde Eine Möglichkeit hierzu bietet ſich in der
Erwerbung des Werkes Hercynia Dadurch würde der Anteil
bes Fiskus auf 10,9 Prozent ſteigen Die Begründung ſchildert
dann das Werk Hercynia ſelbſt Es heißt dabei daß die noch
anſtehenden Kalimengen auf 100 Millionen Tonnen berechnet
worden ſeien Beſondere Beachtung verdient die Stelle der
Begründung welche von der zukünftigen Rentabilität des Werkes
ſwricht Es wird darin ein jährliche Amortiſationsrate von
612,000 Mark berechnet

Ein Kongreſß der deutſchen Roentgengeſellſchaft
in Berlin

Zum heute beginnenden zweiten Kongreß der Deutſchen
Pocntgengeſellichaſt ſind etwa 350 Aerzie Phyſiker und
Techniker aus allen Teilen Deutſchlands auch OeſterrelchUngarn der Schwelz Belgien Frankreich Spanten und Nord
amerika eingetroffen Profeſſor v Bergmann hat ſein Er
ſcheinen zugeſagt

Der Aufſtand in Sdweſtafrika
Die Verfolgung Morengas

Eine amtliche Depeſche aus Deutſch Südweſtafrika berichtet
ferner Auf die Meldung daß eine Hottentottenbande am untern
Ham Revier feſtgeſtellt ſei trat Major v Eſtorff am
27 März in drei Kolonnen von Stolzenfels Jeruſalem und
Ondermaitje den Vormarſch dorthin an Das Orange Revier
zwiſchen Stolzenfels und Davis ſowie das untere Ham Revier
wurden aber bereits vom Feind geräumt gefunden Brennende
Feuer und zahlreiche friſche Spuren verrieten daß er kurz
vorher durch eine Seitenſchlucht nach Oſten abgezogen war
Ein Farmer will am 25 März Morenga bei Davis perſönlich
geſprochen haben

Major v Eſtorff ſetzte mit den Abteilungen des Majors
Täubler über Stolzenfels des Hauptmanns von Hornhardt über
Blydeverwacht und des Hanptmanns Heuck aus Linie Nababis
Ukamas die Verfolgung nach Oſten fort An der Grenze öſtlich
Ukamas wurden am 25 März Hotteutotten feſtgeſtellt die an
ſcheinend nach Adriam zogen Am 26 März überfiel eine ſtärkere
Hottentottenbande zwiſchen Ukamas und der Oſtgrenze einen
Transport von 6 leeren Wagen Von dem nur 17 Mann ſtarken
Begleitkommando fielen der Führer des Transports Leutnant
Keller früher im 3 Württembergiſchen Feldartillerie
Regiment Nr 49 und 10 Reiter ſchwer verwundet wurden 2
leicht verwundet 2 Reiter Die Wagen wurden von den Hotten
totten verbrannt die Ochſen in ſüdweſtlicher Richtung ab
etrkeben Nur ein Mann der Bedeckung kehrte zu Fuß nach
kamas zurück von wo ſofort 24 Gewehre der 7 Kom

pagnie des 2 Feldregiments nach Nakab an der Oſtgrenze
öſtlich Ukamas entſandt wurden Der gleichfalls benach
richtigte Hauptmann von Rappard ging mit 40 Ge
wehren am 27 früh von Ariam nach Nakab vor Er
ſtieß an der Ueberfallsſtelle auf 30 40 Hottentotten die nach
kurzem Feuergefecht ab Nakab abzogen Patrouille Rappard
hatte keine Verluſte während vom Feinde 6 Tote und zahlreiche
Blutſpuren aufgefunden wurden Nakab wurde am
28 März durch unſere Truppen beſetzt Eine Offizier
patronille die am 27 März von Ariam auf Gamſibkluft auf
klärte erhielt am Rande der Kluſt Feuer Ein Reiter wurde
leicht verwundet Die Abteilung des Hauptmanns Heuck ging
auf die Nachricht des Ueberfalls am 27 abends von Nababis
auf Ariam vor

Parlamentariſches
Der Vorwärts erklärt zu der Meldung daß Bebel als

ſozialdemokratiſcher Landtagskandidat für den 3 Berliner
Wahlkreis proklamiert fei die Behandlung dieſer Kandidaten
frage ſei über das Stadinm der Wünſche und Erwäguugen noch
nicht hingusgekommen und ſchon in dieſem Stadium hat Bebel
erklärt daß er die Aufſtellung würde ablehnen müſſen da
ihm die nötige Zeit fehlen würde

Die Nachricht daß die freiſinnige Volkspartei in Jſerlohn
den 86 jährigen Dr Langerhans als Kandidaten als Nach
folger Lenzmanns aufſtellen wolle wird dementiert

Der anhaltiſche Landtag nahm eine Novelle zum
Berggeſetz an die die Einführung einer Abgabe für
Grubenfelder bringt Die Braunkohlengruben zahlen
nete andere Mineralien 60 Pfg pro Jahr und 1000 Quadrat
meter

Parteinachrichten
Bei den geſtrigen Wahlmänner Erſatzwahlen wurden in den

Städten Ha gen und Haſpe 35 freiſinnige und 17 national
liberale Wahlmänner gewählt Die Freiſinnigen eroberten vier
Mandate Die Beteiligung war ſchwach

Religion und Koufeſſion
Wie die Köln Volksztg meldet wurde an Stelle des

von den Rebellen in Oſtafrika ermordeten Biſchofs Spieß zum
neuen apoſtoliſchen Vikar von Südſanſibar der Benediktiner
Thomas Spreiter aus der Abtei zu St Ottilien ernannt
Spreiter war bisher Leiter der großen Miſſionsſtation Luculedi
im Süden von Deutſch Oſtafrika

Polenfrage

Der deutſche Religionsunterricht ſoll nach dem
Dzienn Pozn jetzt allgemein in den Volksſchulen der

Provinz Poſen eingeführt werden auch dort wo bisher
noch auf der Unterſtufe der Religionsunterricht in polniſcher
Sprache erteilt wurde

Den dritten großen Erfolg brachte Halm das Trauerſpiel
Der Fechter von Ravenna das am Wiener Hof

burgtheater am 28 Oktober 1854 zum erſten Male in Szene
ging und bald auch die anderen Bühnen eroberte Der

eutſchnationale Zug der durch das Stück ging weckte
überall Sympathien Der Dichter vergeuickte darin die
Probleme der Mutterliebe und des Nationalgefühls Thus
nelda erſticht ihren ganz aus der Art geſchlagenen Sohn
Thumelieus der in Rom gelernt hat ſein Vaterland zu
verleugnen Hermanns des Cheruskers Sohn iſt ein feiler

Sklave geworden der nur noch Intereſſe für Gladiatoren
kämpfe und für das römiſche Blumenmädchen Lycisca hat
Dieſen Unwürdigen opfert die eigene Mutter und erſticht
ſich dann ſelber nachdem ſie Roms Untergang und den
Sieg der Germanen prophezeit hat Das Stück trug Halm
den Vorwurf des Plagiats ein indem ein bayeriſcher Volks
ſchullehrer Franz Bacherl aus Pfaffenhofen behauptete
der Stoff zu der Tragödie ſei ſeiner Tragödie Die
Cherusker in Rom entnommen die er beim Burgtheater
eingereicht hatte Der Streit zog ſich lange hin es iſt aber
erwieſen daß der Vorwurf des Plagiats in dieſem Falle
ebenſo ungerechtfertigt war wie vorher bei der Griſeldis
die Freund der Benediktinermönch Michael Enk
geſchrieben haben ſollte

Das letzte bedeutende Bühnenwerk Halms iſt das
a edicht Wildfeuer das zuerſt auf dem Hof

theater Schwerin am 30 November 1863 aufgeführt
wurde und raſch eine große Beliebtheit errang Es enthält
wiederum eine glänzende Rolle zudem eine Hoſenrolle von
ausgeſuchter Pikanterie Eine junge Edeldame wird als
Knabe groß gezogen und entdeckt erſt ihr Geſchlecht als die
Liebe in ihr erwacht Rens ſo heißt der Knabe der den
Spitznamen Wildfeuer führt lebt als Renate wieder auf
und wird das Weib des Waffenmeifters Das Stück zeigt

alms r am vollendetſten und dürfte auch heute noch
i einer Aufführung ſeine Wirkung nicht verfehlen Die

übrigen Dramen Halms wie das Alchimiſtenſtück Der
Adept der Einakter Camoens das in Oſtindien zur Zeit
des Eroberers Warren

aben weniger Verbreitung erlangt und ſie zeigen auch die
orzüge des Dichters nicht in ſo hellem Lichte wie ſeine

berühmteſten Dramen
Als Erzähler iſt Halm erſt nach ſeinem Tode bekannt

geworden Aus ſeinem Nachlaſſe wurden von Fauſtus
Pachler und Emil Kuh die an Kleiſts und E T A Hoff
manns Proſakunſt erinnernden Erzählungen herausgegeben
Die MarzipanLieſe Die Freundinnen und Das Haus

an der VeronaBrücke Als Lyriker hat er ſich außer
in ſeinen Dramen auch noch in dem Gedicht Das taube

und in den Julie Rettich gewidmeten Gedichten
ewährt
Es liegt nahe den Oeſterreicher Halm mit dem Oeſter

reicher Grillparzer zu vergleichen Beide ſind Dramatiker
und beide haben mit einander um die Siegespalme ge
rungen Grillparzer iſt zu ſeinen Lebzeiten von Halm in
den Hintergrund gedrängt worden und er hat Halm bei
deſſen Tode die Grabſchrift geweiht

Du biſt mir in allen Beförderungen zuvorgekommen
Selbſt im Tode den ich für mich in Anſpruch genommen

Die Nachwelt hat Grillparzers Dramen den Vorzug vor
denen Halms gegeben denn ſie hat beſſer das Echte von
dem Falſchen unterſcheiden gelernt Sigismund Friedmann
bemerkt mit Recht in ſeinem Buche über das deutſche Drama
des 19 Jahrhunderts Friedrich Halm gleicht Franz Grill
parzer wie eine Glasperle einer echten Der Schein zeigt
dem oberflächlichen Blick eine Aehnlichkeit von Glanz und
Form aber der aufmerkſame Blick erkennt in der einen
den echten Glanz der vom Meere erzeugten Koſtbarkeit
und in der anderen die leere und ſchillernde Gebrechlichkeit
einer geſchickten gewerblichen Nachahmung So beſteht
auch im Falle Halm Grillparzer Goethes Wort zu recht

Was glänzt iſt für den Augenblick geborenDas Echte bleibt ber Nachwelt unverloren

Die Nachwelt weiß wenig oder nichts mehr von Friedrich
Halm weil ſeinen echte Natur an ſiereine Kunſtprodukte ſind doch als ſolche allerdings vonEr aſtings 8Laube beſonders gehn Tee Seuun e mr hoher Vollendung Dr Ploch

Arbeiterbewegung
Der etwa 2000 Mitglieder zählende Verband dHamburger Seeleute Plen geſſern in Altona eine d

etwa 250 Perſonen beſuchte öffentliche und danach eine ge
ſchloſſene irre ab er Verbandsvorſitzende Pam
Müller berichtete über die Frage des Streiks der Seeleute
wurde beſchloſſen heute früh in den Ausſtand eine

ntreten Für heute abend iſt eine Verſammlung aller
n aföeiter mit der Tagesordnung Streik der Seeleute an

Heer und Flotte
Der Chef des Marinekabinetts Admiral v Senden

Bibran der demnächſt einen dreimonatlichen Urlaub antritt
wird wie die Voſſ Ztg aus Kiel erfährt aus ſeiner jetzigen
Stellung ausſſcheiden Als ſein Nachfolger gelte der dienſt
tnende Flügeladintant des Kaiſers Konteradmiral v Müller

Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der ab
gelöſten Beſatzung von Falke iſt mit dem Dampfer Syria
am 30 März in St Thomas eingetroffen und hat am 31 März
die Reiſe über Havre nach Hamburg fortgeſetzt

Koloniales
Der Oſt aſiatiſche Verein in Hamburg gab Sonn

ger abend ein Liebeskmahl an dem Prinz Heinrich von Preußen
ellnahm

Verſammlungen und Kongreſſe

Der am Sonnabend in Berlin abgehaltene Steine
druckereibeſitzer Kongreß an dem die bedeutendſten
Firmen der Branche teilnahmen welche ca 6000 Gehilfen und
ca 12,000 Hilfsarbeiter zuſammen ca 18,000 Perſonen be
ſchäftigen beſchloß die Gründung eines Schutzverbandes Als
Garantiefonds iſt bis jetzt über eine Million Mark gezeichnet
An die Spitze des Verbandes iſt Herr Dr Gerſchel i Fa
W Hagelberg Berlin getreten

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
81 Sitzung vom 31 März 11 Uhr

Ergänzung und Schluß des Berichts der Sonntagsausgabe
Zur Beratung ſteht der Militär Ftat
Abg Baffſermann ul Auch ich bin der Meinung daß imit

unerbittlicher Strenge gegen die Menſchenſchinder vorgegangen
wird die Militärmißhandlungen begehen Dies wird am beſten
den Mißhandlungen ein Ende machen Ein Mann der aus der
württembergiſchen Armee wegen Mißhandlungen entlaſſen wurde
hätte in der preußiſchen Armee nicht wieder angeſtellt werden
dürfen Ebenſo dürfte mit Unteroffizieren die ſich Mißhand
lungen zuſchulden kommen ließen nicht wieder kapituliert werben
Was das Duellweſen betrifft ſo wird es denke ich am beſten
dadurch eingeſchränkt daß man wirkſame Strafmaßregeln ge en
Beleidigungen ſchafft Der jetzige Schutz dagegen iſt durchaus
ungenügend Was der Abg Bebel geſtern über die preußiſche
Armee einſt und jetzt ſagte war durchaus unzutreffend Die
Zeiten von Jena kommen nicht wieder Die ganze politiſcheLage iſt anders und auch der Geiſt unſeres Heeres läßt ſich in
keiner Weiſe vergleichen mit dem von Jena Zum Zehnmillionen
fonds will ich nur das eine bemerken Wir haben einen Mangel
an Offizierserſatz Die induſtrielle Entwicklung abſorbiert eine
Menge Kräfte die ſonſt für den Offizierſtand in Betracht kämen
Dazu kommen eine Reihe anderer Urſachen ein gewiſſer Luxus
Venus Bacchus die geringe Gage 2c die von der Offiziers
laufbahn abſchrecken mögen Fatal iſt auch der zu lange Auſente
halt der Offiziere in derſelben Garniſon namentlich in Grenz F

Gänzlich falſch iſt es aber durch private Sammregimentern
lungen unſer Offizierkorps alimentieren zu wollen Es
kommt dadurch in ein unwürdiges Abhängigkeitsverhältnis
Auch hat die Sache ihre budgetrechtlichen Bedenken Die Offiziere
haben ihr Gehalt als Staatsbeamte durch den Staat und nicht
von Privaten zu erhalten Sehr bedauerlich iſt die Tendenz der
ſozialdemokratiſchen Preſſe unſere Armee herabzuſetzen und die
Disziplin in der Armee zu lockern Das hat ſie auch mit den
bekannten Hunnenbriefen getan indem ſie einzelne ſcheußliche
Vorkommniſſe generaliſierte Ebenſo auch mit dem Schweine a
Artikel der Münchner Poſt das war ein hundsgemeiner Artikel
auch Herr v Vollmar hat das empfunden denn er hat ihn in
einem Telegramm ſofort desavouiert Dahin gehört auch die
Verhöhnung der deutſchen Armee die Herabſetzung ihrer Erfolge
im Kriege 70/71 wie dies neulich der Vorwärts in einent
Leitartikel tat Dahin gehört auch die Propaganda des Vaterlandse
verrats wie ſie neulich in der Bayeriſchen Kammer durch die
Verteidigung des Satzes Ubi bene ibi patria durch die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten auch Herrn v Vollmar betrieben
wurde Zum Schluß noch ein Wort über Jena Die traurigen
Ereigniſſe des Jahres 1806 werden jetzt von autoritiver Seite
ganz objektiv gewürdigt und keineswegs vertuſcht Jm Gegen
teil man ſucht daraus zu lernen Und eins iſt ietzt feſtgeſtellt
Eine der Urſachen der Niederlage war das zu hohe Durch
ſchnittsalter der Offiziere namentlich der Bataillonschefs c Und
daher muß auf die Avancementsverhältniſſe ein großer Wert
gelegt werden ein Grund mehr zur ſchleunigen Verabſchiedung
der Militärpenſionsgeſetze Unſere Armee bietet uns ein lichtes
Bild die Flecken fehlen natürlich nicht wie in jeder menſchlichen
Einrichtung Wir laſſen uns die Freude an der Armee nicht
vergällen Der Chinafeldzug und Südweſtafrika ſind neue
Ruhmesblätter unſeres Heeres Lebhafter Beifall

Kriegsminiſter v Einem Jch kann dem Vorredner nur
meinen warmen Dank ausſprechen für ſein Vertrauen zur Armee
Ein ſolches Vertrauen muß im Londe zur Armee vorhanden
ſein wenn dieſe freudig ihre Pflicht tun ſoll Was die
Bekleidung der Armee anlangt ſo ſind bereits Verſuche gemacht
worden wie man den einzelnen Mann am wenigſten ſichtbar
machen kann Es kommen da aber viele Momente in Betracht
Die Kleidung müßte dann anders in Deutſchland anders in
Afrika und wieder anders in anderen Ländern ſein Die Er
leichterung des Gepäcks die auch verlangt wird iſt eine ſehr
ſchwierige Sache Jetzt ſchon führen die Soldaten nur das
notwendigſte an Gepäck mit ſich Das Ofſiziersmanquement iſt
augenblicklich ſo günſtig wie es lange nicht geweſen iſt Die
Verſetzung von Offizieren aus Grenzorten iſt nicht ſo einfach
Was den Zehnmillionenfonds anlangt ſo kann ich nur ſagen
daß die letzten Nobilitierungen mit dieſem Fonds nicht zuſammen
hängen können da ein ſolcher Zehnmillionenfonds nicht eyxlſtiert
Heiterkeit Ein Offizier darf niemals in die Lage kommen als
Almoſenempfänger angeſehen zu werden Das würde für ſeine
ſoziale Stellung ſehr nachteilig ſein und die ſoziale Stellung iſt
für die Offiziere von ſehr großer rn Beiſall

Abg Graf Mielzinski Pole beſchwert ſich darüber daß es
polniſchen Soldaten neuerdings verboten worden ſei polniſche
Geſangbücher in die Kirche mitzunehmen Eine weitere Be
ſchwerde richtet ſich gegen die Verabſchiedung des Oberſt
Kescezickt die nur deshalb erfolgt ſei weil dieſer ausgezeichneteOffizier fein Gut an einen Polen verkauft habe Redner kritiſiert
dieſes Verfahren das er als einen Amtsmißbrauch bezeichnetVi ren vüſing ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung
zur OrdnungAbg Graf Mielzinski fährt fort i über die Behandlung
polniſcher Rekruten zu beſchweren chon in den Schulen
werden die polniſchen Kinder blutig geſchlagen durch das An
ſiedl eſetz werden die Polen oft geradezu auf die Straßee ſolches Unweſen muß die ung geſittete Welt
proteſtieren

Abg Roeren Zentr begrüßt es daß der Abg Dr Müller
Meiningen einen Antrag auf Reform des Beſchwerderechts ein
gereicht habe Jetzi dürfe ſich der Soldut zwar beſchweren aber
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ſtigi werden daß unbegründeler Veſchwerden ſo ſtreng be
ft werden Die Erklärung des Reichskanzlers vom 13 Jan
x das Duell hätte im gänzen Lande Entrüſtung hervorgerufen
n noch niemals habe man ſo offen zur Uebertretung der Ge
e aufgeſordert Eine ſolche Erklärung könne nicht abgeſchwächt
dern nur widerrufen werden Dies ſei geſtexn aber leider

von dem Kriegsminiſter nicht getan worden Die Klagen mehrten
von Tag zu Tage die Hauptſchuld äg das unglückliche

uſtem daß die Reſerxveoffiziere durch die deſerveoffiziere ge
wählt würden Der Kriegsminiſter würde ſich ſchon ein Ver
dienſt zvwerben wenn er mal der Frage näher krete wie dieſes
Syſtein geändert werden könnte Eln Vorteil würde es ſchon
r wenn die Reſerveoffiziere durch die Linienofſiziere gewählt
würden

Abg Liebermann von Sonnenderg Antiſ meint ſo unfreund
ich wie der Vorredner würden welte Kreiſe des Volkes

he ihm wenn er es tue Namentkllch müßte die BeſtimmungF Reln theoreliſch bin ich auch ein Gegner des Tuells aber im
proktiſchen Leben kommt man damlt ulcht aus Jan England
gibt es keine Duelle aber in England ſind die Strafen für

ſind dort keine Seltenhelt Jeder wird nach ſeinem Vermögen
beſtraft So müßte es auch bei uns ſein Aber es gibt Ver

eher B Beleidigungen von Damen die nicht mit Geld
abzumeſſen ſind Jn ſolchen Fällen müßle auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden dann brauchte ſich der
Ehcemann auch nicht zu ſchlagen Die Menſuren der Siudenten
kann man nicht mit den Duellen auf eine Stufe ſtellen ich halte
ſie für eine ausgezeichnete Einrichtung ſie ſtählen den Mut
ſchärfen das Auge und geben Ruhe Sie ſind kein Duell ſondern
ein Turnier Beifall

Abg Erzberger Zentr bemerkt die Mißhandlungen hätten
ſehr abgenommen man täte unſeren Offizieren unrecht wenn
man immer wieder die alten Klagen erhöbe Ein weſentliches

die geſtrige Erklärung des Kriegsminiſters nicht auf Verdienſt an dieſer Verringerung hat ſicher unſer Kriegsminiſter
nehmen Jnſtitutionen die ſo lange beſtanden hätten könnte
man nicht ſo ſchnell durch eine Verordnung aufheben
Redner tritt dann daſür ein daß Militärzahnärzte ſchon im
Frieden als Sanitätsoffiziere angeſtellt würden für die Geſund
heit der Soldaten müſſe ſo gut wie möglich geſorgt werden
Wünſchenswert ſel es daß auch die Frage des Sparſoldes näher
erörtert werde Wenn den Leuten nach der Dienſtzeit in ihrem
Heimaisort ein Sparſold ausgezahlt werde würde dadurch auch
der Lantflicht Abbruch getan

Abg Stolle Soz führt aus daß durch das jetzige Verfahren
das Veſchwerberecht geradezu ikluſoriſch werde Sehr oft
würden die Soldaten die ſich beſchwerten von ihren Kameraden
gemißhandelt Redner verlieſt eine Anzahl von Briefen die ihm
über ſolche Mißhandlungen zugegangen ſind Die Soldaten die
als Sozialdemokraten bekannt ſeien würden beſonders ſchlecht
behandelt wenn aus Sachſen ein Rekrut komme heiße es
Das iſt wieder ſo ein roter Hund den müſſen wir ſtramm vor

nehmen Redner fragt beim Kriegsminiſter an ob ihm bekannt
ſei daß in Magdeburg Soldaten beim Möbeltransporteurſtreik
Streikbrecherdienſte gekan hätten daß noch immer der Militär
boykott bei einzelnen Armeekorps insbeſondere beim 19 fächſiſchen
wahllos über alle möglichen Wirtſchaften verhängt werde ſogar
über ſolche die nichts anderes ſozialdemokratiſches hätten als
rot blühende Kaſtanien Große Heiterkeit Bei dieſen Zuſänden müſſe der Unmut des Volkes hoch anſchwellen Nur

rückſichtsloſe öffentliche Aufdeckung der ſchweren Schäden des
Militarismus kann helfen Bravo bei den Sozialdemokraten

Abg v Kardorff Reichsp führt aus daß Soldaten von
ihren Kameraden mißhandelt würden ſei zwar ſehr bedauerlich
aber das komme doch überall vor Erſt nenunlich ſeien zwei
Krbeitswillige von den Streikenden gemißhandelt worden Die
Sozialdemokraten hätten am wenigſten Recht ſich über ſolche
Dinge zu beſchweren für ſie ſeien ja ſogar die Morde in Ruß
land nur Vollſtreckungen eines Urteils Sie haben aber um ſo
weniger Anlaß über Roheit hier zu klagen als Sie ſchon die
d dazu erziehen Großer Lärm vel den Sozialdemokraten

V Hoffmann ruft Das iſt ne Unverſchämtheit
p d heut Dr Paaſche ruft den Abg Hoffmann zur

rdnung
Dies entfeſſelt einen ungeheuren Lärm bei den Sozialdemo

kraten fortwährende Zwiſchenrufe Das iſt noch ne Unver
ſchäntheit werden laut Erſt nachdem der Vizepräſident
geſagt daß er ſich das Stengramm des Abg v Kardorff kommen
laſſen werde um eventuell das zu rügen was Herr v Kardorff
geſagt babe gelingt es ihm Ruhe zu ſchaffen

Aba v Kardorff fährt fort gegen die Sozialdemokraten zu
polemiſieren Herr Bebel natürlich verſteht ja alles auswärtige
Politik beſſer als der Reichskanzler und auch alle militäriſchen
Dinge beſſer als der Reichskanzler Er meint auch wir hätten
ar keine Fortſchritte in der Armee gemacht und ſtellie died als Muſter dar Ja weiß er denn gar nicht daß die
apaner ihre ganze Ausbildung von Jnſtruktenren

erhalten haben Daß die japaniſchen Generale noch heute
Dankbriefe an ihre preußiſchen Jnſtrukteure ſchreiben

Vize räſfident Dr Paaſche Nach dem mir vorliegenden Steno
ramm hat der Abg v Kardorff geſagt Sie haben kein Recht

ſolche Roheiten hier zur Sprache zu bringen denn Sie erziehen
ja die Jugend dazu Da dieſer Vorwurf gegen die anweſenden
h nocralen gerichtet iſt rufe ich den Abg v Kardorff zur

rdnuüng
Abg Hornu Goslar 5 empfiehlt die Kriegervereine dem Wohl

wollen des Kriegsminiſters
Abg de Witt Ztr ſpricht ſich dagegen aus daß bei der

Wahl von Reſecveoffizieren andere als rein militäriſche Gründe
mitſpielten So dürſte nicht darnach gefragt werdeu ob der
Aſpirant einem Korps angehört hätte ſtudentiſche Veilletäten
dürften keine Rolle ſplelen

Abg Lehmann ul bemerkt die Sozialdemokraten ſeien am
wenigſten berechtigt ſich über Soldatenmißhandlungen zu be
ſchweren Jn Jena hätten ſie es ja als ihre erſte Aufgabe be
trachtet eine Agitation unter der Armee zu veranſtalten Auf
dem Lande ſchämen ſich die jungen Leute noch wenn ſie nicht
u Militär genommen werden Jn den Städten wird aber
as Vertrauen der jungen Leute zum Militär vollſtändig unter

graben ſie werden direkt aufgefordert ihren Vorgeſetzten un
ehorſam zu ſein Die Ausführungen Liebknechts und Katzen
eins in Jena ſind nichts als offener Landesverrat Was

wollen demgegenüber die Beteuerungen Bebels von der Vater
landsliebe der Sozialdemokratie bedeuten Bravo bei den
Natlonalliberalen

Abg Zubeil Soz geht ausführlich auf einen Fall ein in
welchem einem Offizier Unannehmlichkeiten daraus erwuchſen
daß die Eltern ſeiner Braut ein Etabliſſement verpachtet halten
deſſen Pächter das Lokal auch zu ſozialdemokratiſchen Ver

s hergab Auf eine gnonyme Denunziation hin ließ
er Regimentskommandeur den Offizier rufen und ſagte ihm

Wenn er das Verlöbnls nicht löſe dann ſei es beſſer daß er
freiwillig den Dienſt quittiere Die Sache wirde dann dadurch
exledigt daß dem Pächter von den Eltern des Mädchens einfach
die Verpflichtung auferlegt wurde das Lokal künftig nicht mehr
an Sozialdemokraten zu vergeben Der Pächter war dadurch
rniniert aber der Offizier durfte heiraten Das Beſchwerderecht
von dem der Kriegsminiſter ſprach ſteht nur auf dem Papier

ch möchte einmal den Soldaten ſehen der es wagt ſich
Her den Kopf ſeines Feldwebels hinweg direkt beim Penteen

beſchweren Wir müſſen es unſerer Jugend beibringen daß
nicht nur Pflichten ſondern auch Rechte hat daß ihr vor

allem auch das Recht der Notwehr Ken ihren Feinden
zuſteht Sehr richtig bei den Soz Redner polemiſiert ſodann
egen den Abg v m der offenbare Unwahrheiten in die
elt geſetzt habe Jn den konſervativen Kreiſen kämen viel

mehr Robeiten vor als in den fozlaldemokratiſchen Auf den
zroßen Gütern in Oſtpreußen ſeien die ärgſten Mißhandlungen

ang und gähe Die Landflucht iſt zum weſentlichſten Teil eine
ige dieſer herrſchaftlichen Ausſchreltungen Mit dem Jenger

a ſcheint der Abg Lehmann ſehr ſchlecht Beſcheid zuwiſſen Der Beſchluß den er erwähnt iſt niemals gefaßt er i
ausdrücklich abgelehnt und gerade Hecr Bebel war es der
bediglich eine Beſchlußfaſſung dahin z lführte daß die Soldaten
vor ihrem Eintritt in das Heer eine rein ſachliche Aufklärung
erhalten ſollten

ba v Oertzen Rp Unter den Rechten über die die
Rekruten von den Sozialdemokraten belehrt werden ſollen be

idet ſich auch die Rotwehr Das ſt nichts weiter als eine
ufforderung zum Aufruhr Lärm bei den Se Durch ſolche

Je ſchaden Sie den Soldaten nur Die Armee iſt eine
idungsanſtalt die Erziehung die der junge Mann dort erhält

iſt eine gute und er gefſt ter noch mit Stolz und Freude
daran zurück ch ſelbſt bin Soldat elſe und die Huſaren
de unler mir ge heute noch wenn ſie mirnutdegegnen machen e de zu ſehen Heiterkeit T

Redner befürwortet dann noch eine Gleichſtellung der Militär
beamten mit den Zivilbeamten im gleichen Range

Unterſtagatsſekrekär Twele ſagt dieſem Wunſche wohlwollende
Erwägnng zu

Abg Dr Müller Meiningen frejſ Vp befürworte nochmals
ſeinen Antrag auf Reform des Veſchwerderechts

Abg Kunert Soz Der Abg Baſſermann hat uns unter
ſchoben wir hätten bei der Aufdeckung der Ching Grenel die
Tendenz gehabt die Armee herabzuſetzen Nein unſere Tendenz
läßt ſich ſo zuſammenfaſſen Sanierung Verhinderung Vor
bengung ſolcher Greuel und Feſtſtellung der geſchichtlichen Wahr
eit Und heute wagt kein Menſch mehr zu beſtreiten daß in
hina zahlreiche ſchwere Verbrechen von deutſchen Soldaten be

gangen worden ſind Redner kommt dann auf ſeinen China
Prozeß zurück in dem er in Halle zu drei Monaten Gefängnis
wegen Beleidigung der Chinakrieger verurteilt worden iſt Der
Strafantrag des Kriegsminiſters war formell vollkommen halt
los das Expeditionskorps war ſchon aufgelöſt es gab
alſo weder beleidigte noch einen ſtrafantragsberechtigten
Vorgeſetzten Aber guch materiell war er höchſt wunderlich
denn ich hatte nichts geſagt als was in den eigenen
Akten des Generalſtabes als wahr anerkannt war Ueber
haupt beſteht bei allen Unterrichteten internationale Ueber
einſtimmung darüber daß alle Truppen aus allen Ländern
die Deutſchen nicht ausgenommen in China geraubt gemordet
und geſchändet haben Der Abg Baſſermann hat mir vor
geworfen ich hätte mir Yewelsmaterial erſt durch Aufrufe in
Zeitungen verſchafft Jn Wahrheit habe ich nur die Ziviladreſſen
der mir bereits bekannten militäriſchen Zeugen auf dieſe Weiſe
erfahren da das Gericht ſeitdem der gerechtere erſte Straf
kammervorſitzende krankheitshalber ſeinen Abſchied nehmen mußte
ſich geweigert hatte ſie ex officio feſtzuſtellen Trotzdem konnte
ich nachweiſen daß Chineſen mit hunderten von Hieben bedacht
worden ſind daß auch chineſiſches Eigentum maſſenhaft geſtohlen
worden iſt auch die durch die Haager Konvention geſchützten
Gegenſtände von Kunſt und Wiſſenſchaft Was iſt die Pachtung
von Kianutſchan anders geweſen als ein Raub eine gigantiſche
Plünderung

Vizepräſident Dr Paaſche So dürfen Sie einen durch das
deutſche Reich vollzogenen Staatsakt nicht nennen Jch rufe
Sie zur Ordnung

Abg Knuert fortfahrend Maſſenhaft ſind von den deutſchen
Soldaten Kinder in China vergewaltigt worden Unter deutſcher
Flagge hat man eine ſchmachvolle nichtswürdige Bordellwirtſchaft
eingerichtet Das Bordell ſtand unter deutſcher Flagge war
von deutſchen Poſten bewacht und von deutſchen Sanitäts
ſoldaten bedient Für dieſe Greuel machen wir nicht den
einzelnen Mann nicht das Korps oder das einzelne Regiment
verantwortlich ſondern den Krieg Vertuſchung wäre hier
Feigheit 1870/71 im glorreichen Kriege iſt es genau ſo her
gegangen Daß aber meine Vorwürfe gegen die Chinakrieger
berechtigt waren wußte das Kriegsminſſterium Mit der
Stellung des Strafantrages bat es alſo wider Treu und Glauben
und wider beſſeres Wiſſen gehandelt

Präſident Graf Balleſtrem Dieſer Vorwurf gegenüber einer
hohen Behörde eines Bundesſtaates verſtößt gegen die Ordnung
des Hauſes ich rufe Sie deshalb zur Ordnung

Abg Kunert Dann hat das Kriegsminiſterium mindeſtens
fohrläfſig gehandelt

Präſident Graf Balleſtrem Jch mache Sie darauf aufmerkſam
daß dies der zweite Ordnungsruf Der Abg Kunert hat in
zwiſchen die Tribüne verlaſſen und ſich auf ſeinen Platz begeben

Große Heiterkeit
Abg Held nl Herrn Kunert nur ein Wort zur Erwiderung

Wenn Herr Kunert von dem BVordellſchutz unter deutſcher Flagge
redet ſo kann ich nur ſagen dies war eine der weiſeſten
ſanitären Maßnahmen die jemals getroffen worden ſind Das
würde auch der Abg Kunert begreifen wenn er ſich eingehender
und objektiver mit den chineſiſchen Verhältniſſen beſchäftigt hätte
Wie Bordellmädchen vergewaltigt worden ſein ſollen geht über
meinen Verſtand Redner tritt ſodann für die Beſſerſtellung der
Zahlmeiſteraſpiranten und Zahlmeiſter ein Ferner ſei eine
weitere Erben der für Remonten zu zahlenden Preiſe er
forderlich Die Preiſe müßten wenigſtens auf 1000 M erhöht
werden Zum Schluß empfiehlt Redner die Gleichſtellung der
Unteroffiziersgebälter

Abg Fürſt zu Dohna Schlobitten konſ bittet die Entfeſtigung
von Königsberg möglichſt zu beſchleunigen und die Stadt ebenſo
zu behandeln wie Poſen und Köln

Generalleutnant Sixt v Armin hofft daß man zu einem all
ſeitig befriedigenden Reſultat kommen werde

Abg Werner Antiſ verbreitet ſich über die Nobilitierung
der Herren Friedländer und Caro er befürchtet daß dieſe
Herren nachdem ſie von geworden auch den Wunfch haben
werden ihre Söhne als Offiziere zu ſehen Zuruf Haben ja
keine Ach ſo na das iſt ja ſehr erfreulich Heiterkeiß

Präſident Graf Balleſtrem Eine längere Auseinanderſetzung
über die Nobilitierung gehört wohl kaum zum Gehalt des Kriegs
miniſters Heiterkeit Man hat ja über die Nobilitierung
bereits gefprochen aber nur in Verbindung mit dem fabelhaften
10 Millionenfonds Nachdem dieſe Fabel durch den Kriegs

zrt iſt kann die Nobilitierung ſehr wohl aus dem
Spiel bleiben

bg Werner Jch bin mit den Herren auch gerade fertig
amit ſchließt die Debatte Das Gehalt des Kriegsminiſters

wird bewilligt
Die Reſolution Müller Meiningen Reform des Be

ſchwerderechte wird gegen die Stimmen der Rechten an
genommenEine Reihe weiterer Titel wird noch ohne Debatte an
genommen ehe das Haus die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagtertag Schluß 6 Uhr

Preufziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Herrenhanus

14 Sitzung vom 31 März 11 Uhr
Die Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt
Generalfeldmarſchall Graf Häſeler Jch möchte die Einrichtung

von auf geſetzlicher Grundlage beruhenden Fortbildungsſchulen
namentlich ouf dem Lande in Anregung bringen Der bisherige

an führt zur Verrohung der Jugend Die Königstreue und
aterlandsllebe muß gepflegt werden und den jungen Leuten

Unterricht in der deutſchen Sprache vaterländiſchen Geſchichte
eographie und Heimotskunde Naturkunde Geländekenntnis
ehr und Untertanen ſicht f eben werden Das religlöſe

eEmpfinden iſt zu ſchärfen usbildung des Körpers durch
urnen und Jugendſpiel iſt notwendig verwerflich iſt dagegen

Beleidigungen weit ſchärfer als bei uns Strafen von 1000 Pfund

ſag temprelere, dicſe kommt der Armee nicht zugute

Beffall Jlliemiulſter Dr Studt vricht dem Vorredner ſeinen Dann

ür die Anregung und insbeſondere für ſein perſönliches Vorbilt
auf dieſem Gebiete aus Die Fortbildungsſchulen reſſortieren
zurzelt von den einzelnen Fachminlſterien eine deffinitive
Regelung ſei de erſt nach Verabſchieduag des Volksſchul
nnterhaltungsgeſetzes mögllch Die gemachten Vorſchläge würden
alsdann erwogen werden

Graf Oppersdorf wünſcht die baldige Einbringung der Novell
zum Lehrerbeſoldungsgeſetz

v Sperber wünſcht größere Mittel für die Fortbildungsſchule
des Kreiſes Ragnit

Fürſt Hatzfeld Herzog zu Trachenberg dankt dem Generals
feldmarſchall Grafen Häſeler für ſeine Anregungen

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Die landwirtſchaftlichen
Forkbildungsſchulen reſſortieren vom Lamwirtſchaftsminiſter

geh Unterrichtsverwaltung kann daher nicht unmittelbar ein
greifen

Generalfeldmarſchall Graf Häfſeler Jch meinte nicht ſpezielle
Fortbildungsſchulen für Landwirte ſondern für alle jungen
r auf dem Lande alſo auch zum Beiſpiel ſür Fabrik

arbeiter
Nach einer Entgegnung des Miniſterlaldirektors Schwartzlopff

wird eine Reihe von Kapiteln bewilligt
Beim Kapitel Bibliothek zu Berlin wünſcht
Profeſſor Dr Löning Halle beſondere Berückſichtigung des

ausländiſchen Rechts an dieſer Bibliothek
Ein Regiernngsvertreter Eine gusgiebige Bibliothek des aus

landiſchen Rechts ſei im Reichsjnſtizamt vorhanden
Das Kapitel wird bewilligt
Zwei Petitionen der vereinigten preußiſchen Pfarrervereine um

Erhöhung der ſtaatlichen Beihilfen für die Witwenfürſorge der
Geiſtlichen werden der Regierung zur Erwägung überwieſen

Beim Medizinalweſen wünſcht Graf Hutten Czapski Ausdehnung
der ärztlichen Schweigepflicht

Miniſterialdirektor Förſter Dieſe Frage iſt von zwei Seiten
zu betrachten Als Arzt der der Seuchengefahr vorzubeugen
bat iſt er verpflichtet das Schweigegebot zu durchbrechen
moraliſch dagegen iſt der Arzt oftmals zum Gegenteil angehalten

t dwerpunkt liegt in der Anslegung des Wortes un
efugt

Graf Oppersdorf wünſcht en der zahnärztlichen
Univerſitätsinſtitute und energiſcheres Vorgehen gegen die
Geunickſtarre

Geheimrat Kirchner weiſt auf das Zurückgehen der Genick
ſtarre hin Die Choleragefahr des letzten Jahres ſei glücklicher
weiſe ſchnellſtens beſeitigt worden

Bei der Univerſität Münſter bittet Fürſt zu HolmHorſtmar
dere philoſophiſche Fakultät Münſter um eine weitgehende

Förderung
Nach einer Entgegnung des Kultusininiſters wird der Reſt

des Etats bewilligt
Ohne Debatte paſſiert das Etatsgefetz Damit iſt die Etats

beratung beendet
Es folgt die einmalige Schlußberatung des Entwurfs zu einem

Kreis und Provinziglabgabengeſetz Das Geſetz wird ohne
Debatte in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes erledigt

Es folgt die Jnterpellation des Fürſten zu Jnn und Knyp
hauſen betreffend den Grunderwerb am Rhein Hannever Kanal
für den Staat

Fürſt Knhphauſen begründet die Jnterpellation
Unterſtaatsſekretär Holle gibt die geforderte Auskunft Eine

Beſprechung der Jnterpellation wird nicht beantragt dieſe iſt
damit erledigt

Jn der einmaligen Beratung des 57 Berichts der Stagots
ſchuldenkommiſſion über die Verwaltung des Staatoſchulden
weſens wird der Staatsſchuldenkom miſſion Entlaſtung erteilt

Die Geſetzentwürfe betr Anf ng des Amtsgerichts in
Groß Salze und betr Errichtung eines Anlegeichis in Czersk
werden angenommen

Es folgt die einmalige Beratung des Geſetzentwurfs betr
Aenderung und Ergänzung des Hannoverſchen Geſetzes über die
Zuſammenlegung von Grundſtücken vom 30 Juni 1842

Der Geſetzentwurf geht an die Agrarkommſſſion
Es ſolgt die Beratung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend

Zulaffung einer Verſchuldungsgrenze für land und forſtwirt
ſchaftlich benntzte Grundſtücke

Prof Löhning bemerkt die Kommiſſion habe zwar mit großer
Mehrheit den Entwurf angenommen aber eine Minderheit der er
angehöre halte den Entwurf für nutzlos Wer Schulden mache
ſolle auch ſelbſt bezahlen Der Staat ſolle die Schulden nicht
übernehmen Das einzige wirkſame Mittel ſei nach Anſicht der
Minderheit Aenderung des Erbrechts Ein weiteres Mittel ſei
daß für die bänerlichen Kreditinſtitute mehr geſchehe als bisher

v Wedel Piesdorf iſt der Anſicht daß ſtaatliche Hilfe in irgend
einer Weiſe allerdings erfolgen müſſe etwa in Form einer
Garantie Durch die Verſchuldungsgrenze würde auch den
Gläubigern größere Sicherheit gewährt werden können

v Buch tritt dieſen Ausführungen bei
Unterſtaatsſekretär v Conrad hält es für ausgeſchloſſen daß

der Staat Geldmittel zur Entſchuldung bereitſtellen könne
Nach weiterer Debatte wird der Entwurf mit großer Mehrheit

angenommen
Der Präſident ſtellt die nächſten Sitzungen für Ende Mai

reſp Ende Juni in Ausſicht Es wird dann die Wahlrechts
vorlage beraten werden

Schluß 6 Uhr

DMelcorologniſche Elglion zu Halle

31 Marz I April J9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,2 759,6Thermometer CTelſiuß J 4,7 28iel Feuchtigteit 84 80Wind SW1 N1Maxlmnm der Temperatur am 31 März 7,8 C
Müinimum in der Nacht vom 31 März zum 1 April 2,72 O
Nlederſckläge am 1 April 7 Ubr morgens 0,0 mw

h r XWJv 1 April 2 April9 Uhr ab ends e 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 764,3 768,2Thermometer Celſius z 53Rel Fenchtigkeit a 9 0 7wind e nwMaximum der Temperalur am April 8,3 C
Minlmum in der Nacht vom 1 zum 2 April 1,0 9 O
M lederſchläge am 2 April 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arihur Ploch für den
durnr Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl Romacker

uck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

einſchl Unterhalinngsblalt

Scehiller nmieht der Verfasser vor
7 3 ucilhelm Tell T alt Vaneiſes Walten

würde mit Recht als Aprils Geck ausgelacht werden wer da

denkbar beſte wirkſame und ſchonendſte
x z das Luhns Salmiak TerpKernſelfe mit roten

h v h
et

rt von Wäſche iſt dem wird jede tſichtſge und erfahren
frau ohne weiteres aus innerßer Nederzengnne deiſtimmen
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Peterxberg a UmgebungWIik ne er Manrermelster

Er Steinstr 79 Halle g S

Tausch Grosse
Buch und Kunsthandlung

Fernruf 488

Am 3 April verlegen Wir unser Geschaäft in unser
allen Ansprüchen der Neuzeit Rechnung tragendes Vor
nehmes Geschäftshaus

b7 Dlrichetraogg

nahe der Promenade

gleichen Tage Wird unsere von jetzt ab in
den Räumen des ersten Obergeschosses befindliche

Ständige
Kunst Ausstellung

Wieder eröffnet

Eröffnung nachmittags 5 Uhr

5

5

Die im Jakre 1827 von dem edlen HMenschenfreunde
Ernet Wilhelm Arnoſdi begrändets

Gothaer
Lebensvrersicherungsbank

auf Geogenseſtqheſt
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an eigentlichen Lebensversickherungen von

als Dividenden zurücekerstattet

unverkürzt zugute
Die sekr günstigen Vorsickerungsbedingungen gewähren

Unanfoechtbarkeft
nach 2 Jakren

Unvrerfallbarkeft
von vornkerein

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

ladet hierdurch zum Beitritt ein Mit einem Bestande

890 Millionen Mark
nimmt sie o erste Stolſo auf dom ouropdieehen Fost
land ein Insgesamt wurden von ikr bis Anfang 1906
neue Versicherungen abgeschlossen über 1580 Million H
Jällige Versicherungssummen ausgezaklt 463

226
Alſo Voberechüseo kommen den Versicherungenohmern

25 22

Woltpolieo
naek 2 Jakren

Merkewlts

em
vorſchrif

zangen Siru

Geſchäfts

Sackkavren Geldkassette
Kopferpressen Solingerleonbar t e Sehlesinger

Cinrichtungen

pfehlen wir
tsmähis geeichte

Wagen aller Art Gewichte
Masse Mess Apparate

ä Herings
pkannen rZahltellerViahinaren

Ulrichstr
1315

Gaskocher
aarantſer n e

mar
r 18 Fernruf Wz egende 10 HPr ePriet e Ttansmiſſion

h 7 und ſebrWelt tt
Solide Möbel

Bl man am vorteilhafteſten im
lmagazin06 Thielicke n
Gr ſagen 63

u a Gr Klausſtr 18Diteiier des Nabattſparvereins

Für landwirtſchaftliche
Betriebe

Der Hekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

enten größerer Güter
Von Ludwig Thbiele Anderbeck,

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis gebeftet 3 in Leinwand
gebunden 4

Torfſtren als Desinfektions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1
Obſtbaumſchule

Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D V Henne7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der

J Rebe mit Rückſicht auf Klima
J Lage und Sorten ſowie zur Be
J reitung Verbeſſerung und Be

bandlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren undchanmweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Huſtav Klamm
Kart 1

Die Hbſt Hrangerie
oder kurze Anleitung r
Birnen Pſlaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Je Zrimann
2 AuflagMit dbeilbgngen

Preis 20
Zu beziehen durch alle Buch

bandlungen
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Ia bolländiſche

To r s e UBruno Mandowsky Duisburg a Rhein

X h mit echtem
Wiesbadonor diehlnasser

zind wehderühmt
med Rinſk Seh Rat Ceyden

WViesbadener Clehtwaszer etbezonders empfehlen wert

Begehſerie Knerkennungen von
Meäſzinaräten eneralärzten Pro

ſetzoren Herzien Privaten Selt Jahren
tausendfach als eminent wlrksam u

arneäure issend bewährt Erhbältl I
ineralwasterhandlung Npotheken

Dfecter Vertand 30 und 50 F zu
21 und 32 50 n Anwels helberichte

Brunnen Contor Wiesbaden l
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